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Bennhausen, Bischheim, Bolanden, Dannenfels, Gauersheim, Ilbesheim, Jakobsweiler,

Stadt Kirchheimbolanden, Kriegsfeld, Marnheim, Mörsfeld, Morschheim, Oberwiesen, Orbis, Rittersheim, Stetten

Nachrichten
aus der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Polizei Kirchheimbolanden 06352/9110
Überfall, Verkehrsunfall 110
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Krankentransport 06352/19222
Bereitschaftszentrale Rockenhausen
und Kirchheimbolanden 116117
Westpfalzklinikum Standort III Kirchheimbolanden 06352/4050
Westpfalzklinikum Standort IV Rockenhausen 06361/4550
Notdienstapotheken 0180/5258825 + PLZ

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der Ret-
tungsdienst 112 zu alarmieren.

Schmerzpatienten können den zahnärztlichen Notdienst unter fol-
genden Service-Nr. erfragen:
Donnersbergkreis: 06305/7150414
Kreis Alzey-Worms: 06731/7362
Kreis Bad Kreuznach: 0180/5040308

Ökumenische Sozialstation
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht 06352/70597-13

Donnersberg-Ost gGmbH 06352/705970

Tagespflege Am Mozartbrunnen 06352/7505620

Seniorenresidenz Kirchheimbolanden 06352/713200

Diakonissen Seniorenzentrum Wolfstift 06352/70320

Mobile Pflege Donnersberg 06351/124880

PROMEDICA Plus, Grünstadt-Bolanden 06352/78840060

Ambulanter Pflegedienst Nordpfalz
Pflege- und Betreuungsdienst Donnersberg GmbH 06361/994490

Donnersberg-Ost gGmbH 06352/705970
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht 06352/70597-13
Alltagsbegleiter Kirchheimbolanden 06352/7190988

Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-West,
Rockenhausen 06361/4590739
Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-Ost,
Kirchheimbolanden 06352/7190619
Gemeindeschwester plus Eva Müller,
Donnersbergkreis 0162/3341419
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.,
Beratungszentrum Kaiserslautern 0631/3110830
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 06352/7532570
Caritas-Zentrum Kaiserslautern,
Außenstelle Kirchheimbolanden 0631/361200
Sozial- und Lebensberatungsstelle des
Diakonischen 06352/7532570
Betreuungsverein Kirchheimbolanden e.V. 06352/67149
Diakonisches Werk Pfalz Schuldern- und
Insolvenzberatung 06352/7532570
Selbsthilfegruppe für Personen mit Alkoholproblemen 06364/1357
Frauenhaus Donnersberg 06352/4187
Opfertelefon Weißer Ring 116006
Weißer Ring Donnersbergkreis 06362/994288
Betreuungsverein Donnersberg e.V. 06361/3746
Gesprächskreis Depprissionen 06351/1465399

oder 06302/ 3020
Selbsthilfegruppe „Alltagsbewältigung“ 06357/509886
oder Selbsthilfegruppe „Sucht“ 06361/9947167
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Demenzerkranken
Viktoria.ginkel@pfalzklinikum.de 06381/920980
Evan./Kath. Telefonseelsorge 0800/1110111
Al-Anon Angehörige von Alkoholikern 0151/21275368

und 06357/7415
VdK Donnersberg, Beratungsstelle
Kirchheimbolanden 06352/7505610
VdK Donnersberg, Beratungsstelle Rockenhausen 06361/9941820

Verwaltungssitz Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden
Internet: www.kirchheimbolanden.de,
E-Mail-Adresse: vg@kirchheimbolanden.de
Öffnungszeiten:
Montag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwochs 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und nachmittags geschlossen
Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Ruftaxi bei der Kreisverwaltung Donnersbergkreis/
DVG Donnersbergverkehrsgemeinschaft 06352 /710192
Omnibusverkehr Rhein-Nahe GmbH Betrieb Alzey 0671 /841200

Strom Pfalzwerke 0800/797777
EWR Worms 0800/8484841

Gas Pfalzgas 0800/1003448
EWR Worms 0800/8484841

Frischwasser WVR Bodenheim 06135/730
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten 06135/6500
Abwasser Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 06352-7180191
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten 0171/6540510

Rettungsdienste

Ärzte

Zahnärzte

Pflegedienste

Beratungsdienste

Verbandsgemeindeverwaltung
Kirchheimbolanden 06352/40040

Verbandsgemeindewerke

Notrufe und Dienste
in der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Kuchenstand des Vereins „Nigeriahilfe Start Live-Start –
Start ins Leben e.V. am Oktobermarktsonntag in

Kirchheimbolanden
Mit ein traditioneller Höhepunkt im Kiboer Kalender: der Oktobermarkt am Sonn-

tag, 8. Oktober mit der „Suppenlative“ auf dem Römerplatz, Rummel, fliegenden
Händlern, musikalischer Unterhaltung, Verkaufsständen unterschiedlichster Wa-
renangebote und nicht zuletzt Kinderbespaßung. Wieder mit dabei der Verein Nige-
riahilfe Start-Life- Start ins Leben e.V. mit einem reichhaltigen Angebot von Kaf-
fee und Kuchen. Den Stand finden Sie von 11 Uhr bis 18 Uhr in der Alleestraße vor
der Einfahrt der Mälzerei, Firma Bindewald/Kupfermühle.
Die von der Kiboer Nigerianerin Felicia
Stevens angestoßene Zukunftsinitiati-
ve versteht sich als Hilfe zur Selbsthilfe
in der Provinz Umusochie/Nigeria. Das
Konzept will jungen Menschen mit Bil-
dungschancen einen Weg weisen, ihr
von Hungerkatastrophen bedrohtes
Land zu entwickeln, statt als verzwei-
felte Wirtschaftsflüchtlinge ihr Leben
zu riskieren. Insgesamt 222 Grund-
schulkinder und Jugendliche werden in
der Vor- und Grundschule und dem nachfolgenden Ausbildungszentrum von Lehr-
kräften und Mitarbeiterinnen betreut, lernen Nähen, Hauswirtschaft, Schreinern,
Büroarbeit und Computer- Technik. Zudem bekommen die Kinder wenigstens drei-
mal in der Woche ein gesundes Mittagessen.
Nach wie vor ist der Verein dringend auf Spendengelder angewiesen. „Ohne die Hilfe
aus Deutschland könnten wir unsere Privatschule nicht finanzieren“, betont Felicia
Stevens mit großer Dankbarkeit. Ein bis zweimal im Jahr reist sie- immer auf eigene
Kosten- in ihre Heimat, um sich vor Ort ein Bild zu machen. Die Armut der Bevölke-
rung sei nach wie vor beklemmend. Der eingetragene Verein „Nigeriahilfe“ lebt von
privaten Zuwendungen: Mit 10 Euro pro Monat können Sie eine Patenschaft für das
Zukunfts-Projekt übernehmen. Jede Einzelspende ist ebenfalls eine große Hilfe.
Alle Spenden sind steuerlich absetzbar.
Weitere Infos zum Verein Nigeriahilfe erteilen die Vereinsvorsitzende Claudia Thur-
Giudice unter claudia.thur-giudice@web.de oder Tel. 0162-2326220, Felicia Ste-
vens, 06352-1775 und Familie Juppe 06352-5177.
Spendenkonto: Verein Nigeriahilfe, Start Life- Start ins Leben e.V.
DE 46 5509 1200 0028 2459 04, Volksbank Alzey-Worms

Text: Marie Funk
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Bolanden
Ortsbürgermeister Armin Juchem, mail@gemeinde-bolanden.de

Neustart beim Musikverein Bolanden!
Jugendliche jeden Alters gesucht!

Bildrechte: Katja Neiderwitz

Neben seinem Hauptorchester hatte der Musikverein Bolan-
den auch stets ein funktionierendes Jugend- bzw. Einsteiger-
orchester. Es bestand meist sowohl aus Jugendlichen, als
auch aus Erwachsenen. Diese hatten entweder schon früher
einmal Erfahrungen mit der Blasmusik gemacht und frischten
ihr Können hier auf, oder sie hatten sich in „fortgeschrittener
Jugend“ dazu entschlossen, einfach noch einmal etwas Neu-
es zu wagen und ein wenig tiefer in die Welt der Musik vorzu-
dringen.
Doch dann kam das Jahr 2020 und mit ihm Corona. Und Coro-
na, mit den damit verbundenen Einschränkungen, war, wie
bei vielen Vereinen, auch für das Jugendorchester des MVB
ein absoluter Bruch. Mit dem Ende der gemeinsamen Proben
löste sich die bestehende Gruppe sukzessive auf. Einige ori-
entierten sich neu und entdeckten ihr Interesse an anderen

Hobbys, bei anderen änderten sich zusätzlich noch einige
äußere Bedingungen, wodurch für sie ein Weiterspielen im
Orchester nicht mehr möglich wurde.
Darüber hinaus beendete auch der langjährige Dirigent des
Jugendorchesters aus persönlichen Gründen seine Tätigkeit.
Dies war natürlich ein besonders herber Verlust, den Dirigen-
ten sind ein seltenes Gut.
Nun mussten sowohl neue, interessierte Jugendliche, als
auch eine neue musikalische Leitung gefunden werden. Es
war praktisch ein kompletter Neustart nötig.
Dieser erwies sich als deutlich schwieriger, als gedacht. Nach
vielen gemeinsamen Anstrengungen der Vereinsmitglieder,
und auch einigen Misserfolgen, zeigt sich nun ein Licht am
Ende des Tunnels.
Es konnten sowohl sechs junge Musiker gefunden werden,
zur Zeit noch von einigen Erwachsenen unterstützt, als auch
ein Dirigent aus den Reihen des großen Orchesters.
Also: Wer sein Blasinstrument noch nicht so lange spielt,
oder altes Können wiederbeleben möchte und Lust hat, in ei-
nem Orchester mitzuspielen, der ist bei uns richtig und herz-
lich willkommen.
Wir freuen uns über jede Verstärkung.
Wir proben jeden Donnerstag von 18.00 bis 19.00 Uhr in der
Werner-von- Bolanden-Halle.

Text: Christoph Opper
Kontakt: Christoph Opper 0174/1697661
Silke Klemme 0152/01755335
Oder über die Homepage mv-bolanden.de

Jubiläumsveranstaltung
„Alles Ballade oder was?“

Aus Anlass des fünfundzwanzigjährigen Bestehens des
Theaters Blaues Haus präsentiert das Ensemble des Blauen
Hauses für Sie seinen schon zweimal erfolgreich aufgeführ-
ten Balladenabend.
Über vieles lässt sich vortrefflich streiten. Und was haben wir
gestritten, viele Stunden diskutiert, geforscht, sinniert über
den Begriff der Ballade. Lieder, Texte gefunden, Erinnerungen
an Balladen aus Schulzeit und Kindheit ausgegraben, ver-
worfen, neu überlegt. Ballade, was ist das? Was für eine Qual
der Wahl! Nun, wir kamen zu recht gegensätzlichen Werken.
Eine wilde Sammlung aus unterschiedlichsten Zeiten und
Themen wird Sie erwarten. Und dann stellt sich vielleicht
auch für Sie die Frage: Alles Ballade oder was?
Das Ensemble des Blauen Hauses wird musikalisch begleitet
von Benjamin Reiter.
Inszenierung und Gesamtleitung: Jolanthe Seidel-Zimmer-
mann
Eintritt: kostenpflichtig
Veranstalter: Theater Blaues Haus e.V.
Kartenvorbestellung: reservierung@blaues-haus-ev.de Text und Bild: Theater Blaues Haus

Cie. Théâtre Mont Tonnerre
„Erinnerungen einer Törin“

Theater Blaues Haus, Bolanden-Weierhof
Sa., 21.10.2023, 20:00 Uhr
Gegen Ende ihrer ausgesprochen steilen beruflichen Karriere
zieht eine Frau Bilanz. Anerkannt, erfolgreich und mit Ehrun-
gen überhäuft, hat sie dennoch das Gefühl, nie wirklich
in der Gesellschaft angekommen zu sein. Mit sarkastischem
Blick betrachtet sie ihre Mitmenschen und sich selbst, stellt
sich die Frage, weshalb sie die Rolle der beobachtenden
Außenseiterin eingenommen hat. Die Antwort scheint beina-
he banal: eine unerfüllte, nicht gelebte Liebe hat die „Törin“
zu der Frau gemacht, die sie geworden ist.
„Monolog voller Leben“ - so der Titel der Rezension in der
Rheinpfalz vom 27.06.2023. „(...) so musste sich Schauspie-
lerin Barbara Bernt, die in diesem Ein-Frauen-Stück jede Fa-
cette und jede Emotion des lch-Erzählers brillant auf die Büh-
ne gebracht hatte, nicht allzu lange in die Denkweise und Per-
spektive eines 17-jährigen Jünglings hinein fühlen. Mit pas-
sender musikalischer Untermalung durch Jochen Schott und
eingespielten Textpassagen in französischer Sprache, füllte
Barbara Bernt den knapp anderthalbstündigen Monolog mit
Leben, feinen Nuancen und viel dramaturgischer Kraft.“
http://cie.theatre-mont-tonnerre.de

Darstellerin:
Barbara Bernt
Musik & Toncollage:
Jochen Schott
Sprecherin: Chantal Itié
Sprecher:
Peter Rissmann
Regie: Uli Hoch

Das Theaterprojekt ist
eine Kooperation der Cie.
Théâtre Mont Tonnerre
mit dem Zirkus Peppero-
ni Rockenhausen und
wird vom Kultursommer
Rheinland-Pfalz und von
der Sparkasse Donnersberg unterstützt.
Veranstalter: Theater Blaues Haus e.V.
Eintritt: kostenpflichtig
Kartenvorbestellung: reservierung@blaues-haus-ev.de

Bildrechte: © Barbara Bernt
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Marnheim
Ortsbürgermeister Tim Mühlbach,

mail@gemeinde-marnheim.de

GASTSTÄTTE ZU VERPACHTEN
ORTSGEMEINDE MARNHEIM

Die Ortsgemeinde Marnheim (Verbandsgemeinde Kirch-
heimbolanden) verpachtet ab 01.01.2024 die Speisegast-
stätte einschließlich Nebenräume und einen Biergarten im
Sport- und Freizeitzentrum, Am Sportplatz, 67297 Marnheim.
Zu den Räumlichkeiten gehört ebenfalls die
Dachgeschosswohnung mit ca. 125 qm.
Für weitere Informationen und zur Vereinbarung eines Be-
sichtigungstermins steht Herr Ortsbürgermeister Mühlbach,
Email: mail@gemeinde-marnheim.de, gerne zur Verfügung.

Morschheim
Ortsbürgermeister Timo Wahl, mail@gemeinde-morschheim.de

Geburtswald Morschheim – Pflanzaktion 2023
Nachdem seit 2012 jährlich im Keltischen Geburtswald „Am
Wasserhaus„ Pflanzaktionen stattgefunden haben, möchte
die Gemeinde Morschheim auch dieses Jahr wieder eine Ak-
tion durchführen.
Insgesamt stehen noch 9 Erlen zum Kauf. Die Baumarten wur-
den nach ihrer Bedeutung bei den Kelten ausgesucht, nach
deren Glauben Bäume voller Heilkräfte sind und Schutzfunk-
tionen besitzen.

Die Erle – Lösung, Freiheit, Mut, Entwicklung, bringt ins
Gleichgewicht, individuell
Die Erle fördert das ganzheitliche Wirken und Wachstum. Er-
le-Menschen sind mutig, impulsiv und gehen ihren ganz ei-
genen Weg, die Widerstandsfähigkeit dieses Baumes kann
innere Kraft erneuern. Sie steht für vertrauensvolle Kontinui-
tät im Leben.
Der Käufer des Baumes oder das Kind, für das der Baum ge-

kauft werden soll, muss einen Bezug zu Morschheim haben.
Die Kosten für einen Baum betragen 170 €.
Ab 3 Kindern (Geschwister) kann man einen Familienbaum
für 200 € erwerben.
Die Kosten beinhalten den Baum (in gehobener Qualität) in-
klusive aller Nebenarbeiten. Die Pflanzung erfolgt in einer ge-
meinsamen Aktion zu einem Termin, der den Baumpaten
noch bekanntgegeben wird.

Stadt Kirchheimbolanden
Dr. Marc Muchow, stadtbuergermeister@kirchheimbo-

landen.de

Nutzung Römerplatz /
Wochenmarkt

Kirchheimbolanden

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Besucher unserer schönen Stadt,
regelmäßig freitags findet auf dem Römerplatz der Wochen-
markt statt. In diesem Zusammenhang wird darauf hingewie-
sen, dass seit dem 01.10.2023 insbesondere Informations-
stände, Stände die nicht Beschicker des Wochenmarktes
sind oder anderweitige Nutzungen nicht mehr genehmigt
werden. Die Regelung gilt für den Römerplatz jeweils für den
Zeitraum des Wochenmarktes (07:00 – 13:00 Uhr).

Stadt Kirchheimbolanden

Öffentliche Bekanntmachung
Trinkwasserrohrnetz in der Stadt Kirchheimbolanden wird gespült

Zum Erhalt der einwandfreien Trinkwasserqualität wird ab

Montag, 16. Oktober 2023,
für einen Zeitraum von ca. 5 Wochen eine Intensivspülung
des Trinkwassernetzes durchgeführt. Eine Auflistung der
Straßenzüge finden Sie jeweils für drei Tage im Voraus auf un-
serer Webseite www.wvr.de
Rohrnetzspülungen werden regelmäßig durchgeführt und
sind vorbeugende Maßnahmen zur Sicherung der hohen
Qualität des Lebensmittels Nummer 1 „Trinkwasser“. Die na-
türlichen und für die Gesundheit unbedenklichen Wasserin-
haltstoffe wie Eisen und Mangan lagern sich über die Jahre in
den Rohrleitungen ab. Diese sind regelmäßig zu entfernen,
um das Rohrnetz zu erhalten und unkontrollierten Trübungen
des Trinkwassers vorzubeugen. Zur effektiven und nachhalti-
gen Reinigung wird mit einer hohen Fließgeschwindigkeit ge-
spült. Es wird nur Trinkwasser verwendet, d. h. es werden kei-
ne chemischen Zusätze hinzugefügt. Die Spülung erfolgt zu-
dem zeitlich begrenzt in festgelegten Leitungsabschnitten.
Das weitere Versorgungsnetz bleibt ohne Beeinträchtigung.
Während der Spülung muss mit einem Druckabfall bis auf 1
bar und einer Trübung des Wassers gerechnet werden. Diese
Trübung ist nicht gesundheitsschädlich, kann sich aber z. B.
beim Betrieb der Waschmaschinen auswirken. Durch das Ab-
laufen von Wasser lässt sich die Braunfärbung schnell besei-
tigen.

Der Druckabfall kann zu Störungen bei druckabhängigen Ge-
räten wie bspw. Wasch- und Spülmaschinen, Warmwasserbe-
reitern und Durchlauferhitzern führen; diese Geräte sollten in
den genannten Zeiträumen nicht betrieben werden. Kontrol-
lieren Sie bitte zudem Ihren Wasserfilter auf Dichtigkeit und
Funktionsfähigkeit.
Sollte es bedingt durch die Spülung in Ihrer Kundenanlage zu
einem Druckabfall durch zugesetzte Schmutzfilter, Perlato-
ren und Duschköpfe kommen, empfehlen wir, den Filter in
der Anlage rückzuspülen oder die Filterkerze auszuwechseln
sowie, falls erforderlich, Perlatoren und Duschköpfe zu reini-
gen.
Für Rückfragen steht Ihnen unser Meister unter der Telefon-
nummer 06135 73-3705 zur Verfügung. Bei Störungen errei-
chen Sie uns jederzeit unter der Telefonnummer 06135 6500.
Darüber hinaus finden Sie alle Informationen rund um die
Rohrnetzspülung sowie den Zeitpunkt, wann Ihr Versor-
gungsabschnitt voraussichtlich gespült wird, im Internet
unter www.wvr.de
Falls Sie ihren Pkw im öffentlichen Verkehrsraum parken,
möchten wir Sie daran erinnern, dass Schieber und Hydran-
ten freizuhalten sind; dies ermöglicht einen reibungslosen
Ablauf unserer Arbeiten.
Für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung möchten wir uns
im Voraus bedanken.
Ihre Wasserversorgung Rheinhessen-Pfalz GmbH

1. Donnersberger Tanzfestival in Kirchheimbolanden
Eine Veranstaltung der Showtanzgruppe Toxication des SSV
Dreisen e.V.

Am Samstag, den 28. Oktober lädt die Showtanzgruppe Toxi-
cation des SSV Dreisen 1946
e.V. zum 1. Donnersberger Tanzfestival in die Stadthalle an
der Orangerie in Kirchheimbolanden ein. Die Besucher und
Besucherinnen dürfen sich auf ein ShowtanzTurnier mit bun-
tem Programm und hochkarätigen Gruppen freuen. Es dürfen
sowohl Mannschaften aus dem Donnersbergkreis, als auch
Gruppen aus den Landkreisen AlzeyWorms und Bad Kreuz-
nach begrüßt werden, die die ZuschauerInnen mit großarti-
gen Darbietungen, akrobatischen Hebefiguren und funkeln-
den Kostümen verzaubern werden.
Die 3 besten Gruppen aus den Kategorien „Showtanz ge-
mischt“ sowie „Showtanz Damen“ werden von der Jury be-

stimmt, genauso wie die beste Jugendgruppe. Darüber hin-
aus hat das Publikum die Aufgabe den Preis für das schönste
Kostüm sowie den Wanderpokal für den Publikumsliebling
des Abends zu vergeben. Außerhalb der Wertung präsentie-
ren die Gastgeberinnen der Showtanzgruppe Toxication ihren
aktuellen Tanz „Sweet Escape –Barbies Freiheit“ und die Ju-
gendgruppe „Pulverblättcher“ des gastgebenden Vereins
zeigt ihr Können. Bevor die Sieger und Siegerinnen prämiert
werden sorgt die MännerShowtanzgruppe Riverstones vom
TUS 07 Steinbach nochmal ordentlich für Stimmung.
Tickets kosten 8€ und sollten vorab reserviert werden. An der
Abendkasse wird nur noch eine begrenzte Ticketanzahl zur
Verfügung stehen.
Weitere Infos und Tickets gibt es per Mail unter showtanz-
dreisen@web.de, per WhatsApp unter 0176/84636509 oder
in Instagram: @showtanzgruppe_toxication.

Vereine

Bei Interesse wenden Sie sich bis 27.10.2023 an Timo Wahl, Ortsbürgermeister von Morschheim mail@gemeinde-morschheim.de oder an die VGV
Kirchheimbolanden tatjana.fuchs@kirchheimbolan
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Stellenausschreibungen Bundestagsabgeordneter Mieves / SPD

Der Deutschland-Pakt - Tempo statt Stillstand, Handeln statt
Aussitzen, Kooperation statt Streitereien.

Bei uns daheim in der West-
pfalz werde ich immer wieder
darauf angesprochen, dass es
doch nicht sein kann, dass z. B.
Projekte zum Lärmschutz an
Straße und Schiene politisch
von allen gewollt, von der Fi-
nanzierung geklärt sind – aber
trotzdem seit Jahren nicht kon-
kret begonnen werden. Auch
bei Betriebsbesuchen höre ich
unglaubliche Geschichten über
Bürokratie, z. B. dass für ein
und dasselbe Vorhaben mehr
oder minder identische Anträge
mehrmals neu für die verschie-
denen Ämter gestellt werden müssen, teilweise noch in Pa-
pierform. Zwei Beispiel von viel zu vielen.
Genau diese Probleme will Bundeskanzler Olaf Scholz anpa-
cken. Das hat er in seiner Rede vor dem Bundestag am 6. Sep-
tember 2023 klar gemacht: Es geht darin um nichts weniger
als sichtbaren Fortschritt und die Bekämpfung von „Mehl-
tau“, wie der Kanzler sagt. Damit meint Olaf Scholz 1. den
Ausweg aus dem Stillstand bei Planung und Ausbau von In-
frastruktur, 2. die Ankurbelung der stagnierenden Wirtschaft,
3. die Bekämpfung des Fachkräftemangels und 4. die Digita-
lisierung, insbesondere der Verwaltungen auf allen Ebenen
des Staates.
„In der Zeit, in der wir über die Verlängerung einer einzigen
U-Bahn-Linie oder über einen Hochhausbau sprechen und
dies planen, werden in anderen Ländern ganze Strecken ge-
baut. Die Bürgerinnen und Bürger sind diesen Stillstand leid,
und ich bin es auch.“ Das ist für mich eines der Kernzitate aus

seiner Rede, benennt es doch einen der Gründe, warum viele
Menschen in unserem Land kein Vertrauen mehr in die Hand-
lungsfähigkeit des Staates haben.
Um die vier hoch gesteckten Ziele zu erreichen, müssen
Bund, Länder und Kommunen besser kooperieren, Maßnah-
men müssen ineinandergreifen, damit das Geld und das gute
Ziel nicht verpuffen. Was nützt es, wenn z. B. der Bund Geld
zum Ausbau von Infrastruktur zur Verfügung stellt, aber Län-
der und ihre Planungsbehörden mit Planung und Umsetzung
nicht weiterkommen? Oder umgekehrt: Finanzschwache
Kommunen wollen Einrichtungen sanieren und modernisie-
ren, aber können Fördergelder des Bundes nicht abrufen,
weil der kommunale Eigenanteil zu hoch ist. Auch rund um
Bauen und Wohnen mahnt der Kanzler zu mehr Harmonisie-
rung und Schnelligkeit. „Schneller“ heißt für ihn, dass alle 16
Länder bis Ende des Jahres Bauanträge auch digital anneh-
men. „Schneller“ heißt, dass nicht noch weitere Gutachter
und Sachverständige für Genehmigungen gebraucht werden,
wenn ein Handwerksmeister bestimmte Gebäude und Ge-
bäudeteile plant.
Deshalb ist der Deutschland-Pakt so wichtig: Eine Einladung
an alle staatlichen Ebenen und an die demokratische Oppo-
sition, die eigene Sandburgen-Mentalität aufzugeben und
für unser Land zusammenzuarbeiten. Als Bund müssen wir
bei diesem Mammutprojekt nicht bei Null anfangen: Das Bü-
rokratieentlastungsgesetz, die Gesetze zur Planungsbe-
schleunigung beim Ausbau der Energie-Infrastruktur, das
Wachstumschancengesetz, die Digitalisierungsgesetze, das
Fachkräfteeinwanderungsgesetz – alles ist in Arbeit oder
schon beschlossen. Das sind gute Voraussetzungen, die ge-
steckten Ziele zu erreichen, und am besten gelingt das zu-
sammen – mit dem Deutschlandpakt!

Bild und Text Mathias Mieves

Weiterbildung
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